
TTT a{ı OÖrdenskorrespondenz

ÄUS dem Vatıkan
Ordensfrauen „ Tra erınnen meıinschaften mıt mehr Diszıplin und einem

ß Welt“ intensiveren Gebetsleben eıne röfßsere Zahlder Versöhnung In
Berufungen verzeichneten. YV/v1d)

„Frauen In der Jüngerschaft Jesu”, autete
das ema der diesjähriıgen Vollversammlun
der Internationalen Vereinigun der General- )ank Irakısche Ordensleute
oberinnen UISG azu kamen SO (Ges
neraloberinnen aus 67 Ländern 1mM Maı In Der Präsident der Union der Generaloberen der
Rom Schwerpunkt des reifens rden, Alvaro Rodriguez EchevarrıIa, hat den
War die rage, wWIe dıe Ordensfrauen als „ 1rä- Ordensleuten 1Im rak für ihr Engagement De-
serınnen der Versöhnung In UlNserel elt“ ankt. In einem Y1e rückte er 1ImM Juli 1ImM Na-

arbeiten können. Gerade Junge [E der Union seıne Sympathıie, se1ıne nter-
Urdensgemeinschaftenz InY1 rleben und seine Bewunderung für die Hel-
Gewalt und Ungerechtigkeıt hautnah (vId) fer aus S1e leisteten eiınen wichtigen Beıltrag

Z Wiederaufbau ihres Landes (psa)

Erzbischof Rode ordert ZU
Tragen des Habıts aurTf Gute Vorbilder fur Priesteraus-

Dildung nNOtI
Der Präfekt der Ordenskongregation, YZDI-
SC. Franc Rode, hat Ordensleute Z ya DIie Bedeutung VOINl Vorbildern In der

des als äaufßeren Zeichens für die riesterausbildung hat aps Johannes Paul
Urdenszugehörigkeit aufgeforder Vor Kkanma- unterstrichen. ESs sel wichtig, beispielhafte
ischen Ordensleuten, Rode, die „Säku- Priester für dieses Apostolat Deauftragen,
larisierung der Gesellschaft und der Ordens- Schre1l er den neugewählten Generalobe-
Sgemeılnschaften“ SOWIE der Geburtenrückgang HemMm der „Lazarısten“, Gregory Gay. DIie KIr-
habe ZUWUIM Abnahme der Ordensberufungen DEe- che rauche eine Sute rıesterausbildun In
führt DIe Zahlen elegten jedoch, dass Ge- den nächsten Jahren (TV)
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I  LV  A d
AÄAUS der Weltkırche

das Exekutivkomitee der Konferenz der Or:Osterreich densoberen CMSM DIie Ordensoberen er
innern Präsident George Bush seın Ver

DIe Benediktiner des ‚Europaklosters  c GUut sprechen, bel den Verhören VOIN Verdächti-
Aich 1M Salzkammergut planen die Errich- gen nıemals Folter oder Gewalt anzuwenden.
Lung e1ınes Friedenszentrums für Oldaten DIe Ordensoberen ordern Bush einer Öf-
aus U-Ländern DIie s1ieben Benediktiner- fentlichen Entschuldigun be]l den Onfern,
mönche wollen Teilnehmer internationa- ihren Famıilien und dem irakischen Volk
len Friedensmissionen und Mıtarbeiter VON WIe eiıner sorgfältigen Untersuchun der
Hılfsorgani-sationen IM Umgang mıt Kon- auf. DIie internationalen humanıtären
flikten chulen 3  oldaten sollen lernen, WIe UOrganısationen mussten freien Zugang
sS1e schieilsen Frieden tıften können“, den Gefange-nen aben, und die edıngun
erklarte ater Johannes Pausch, Super10r des gen der Häftlinge 1M Irak, In anıstan und
osters, In alzbur Der ausgebildete In Guantänamo mussten öffentlich emacht
Psychotherapeut wiıll seıne Vısıon e1ines werden. (VId)
ropälschen „inter-konfessionellen Friedens-
zentrums“ HIS spatestens 2010 In die Realıität
umsetzen „Wenn siıch viele Menschen für Uganda
diese dee begeıistern, dann scheitern UuNnsere
läne NIC Geld.“ Pausch O dass die Ordensleute en dem Parlament In Kam-

das Projekt OÖrdert pala eınen Bericht ZU rıe In ordugan
ntier anderem soll „die Kommunikation da VOT Als „eIn eichen des Aufmerksam:
ter verfeindeten Gruppen und der Umgang keit für die Bürgerkriegsopfer 1ImM Norden
mıt den verschiedenen Religionen und Welt- Ugandas“, bezeichnen Beobachter dUusS$ der
anschauungen“ eu werden, erläuterte der ugandischen Hauptstadt Kampala den Be
ater. Es sehe et{wa darum, ‚WaTrum US|Ä1- IG@ Z Sıtuation In Norduganda, den der

anders denken als YISTe  “ em Verband der ugandıschen Ordensleute (ARU)
möchten die Mönche Jjene Kınsatzkräfte, die dem Parlament des Landes vorgelegt hat In
aUuUs Krısengebileten zurückkehren, psycholo- Norduganda errsc seit Jahren eın blu
1SC. betreuen. DIe Benediktiner verfügen er Bürgerkrieg, hbe]l dem die eDbellen der
ereıits über Yro Erfahrung In der psycho- Lord’s Resistance Army (L VOT allem Mas-
logischen bBetreuung. Zum Kloster sehört saker der Zivilbevölkerung verüben. Be
das Ambulatorium für Physiotherapie und sonders betroffen Sind Kınder, die als olda:
Psychotherapie, das „Hildegardzentrum“. ten In den Reihen der Guerillabewegun
Auf diesem real sollen die asteNau- kämpfen muSssen, und dies oft nachdem s1€e
SCr für das Friedenszentrum entstehen zusehen mussten, wWIe hre Eltern auf QYaU-

Samne Weılse ermordet wurden.
Der Bericht der Ordensleute, der 20 Ju:

Vereinigte Staaten 11 überreicht wurde, nthält eıne Studie, In
deren Rahmen 30 Ordensleute aus verschie-

DIe Oberen VON Priıestern und BYAUE denen Kongregationen des Landes die nord-
dern In den Vereinigten taaten verurteilten ugandischen Landesteile esuchten Der
Folter und edwede Misshandlung, erklarte Text wurde VonNn der Kommıissıon „Gerechtig-
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keıt und Frieden“ des Verbandes der ugandıi- gregationen brasılianischen Ursprungs und
schen Ordensleute formuliert und nthält den kleineren Gemeiminschaften theologische
auch Auszüge aus dem Hirtenschreiben der und spirıtuelle Orientierungshilfen anbıleten.
Bischöfe ZA U ema , Orge Frieden, In theologischen, psychologischen und b1ıb-
Einheit und Harmonıie In Uganda „S50wohl ischen Reflexionsgruppen werden Publika-
das okumen der Ordensleute als auch der tiıonen und didaktische Materı1alien erste
Hirtenbrief ringen MC L1UTr dıe 1eie SOY- und Biıldungsprogramme entwickelt el
De 1Im Zusammenhang mıt dem MC In wird das Bıldungsangebot zunehmend aufdie
NordugandaZUSArucC sondern enthal- 2() Regionalstellen konzentriert und ach
ten auch nalysen anderen Themen, INS- Zielgruppen differenziert en Ausbil-
besondereZ Problem der Korruption und dungsangeboten für Nachwuchskräft S1bt es
ZU problematischen Übergang VON einem Kurse Z Weiterbildung VOIN Ordensleuten
Einpartelensystem einem demokrati- oder Z Vorbereitun missionarischer Eın-
schen Mehrparteiensystem die Beobach- sSatze brasılianıscher Ordensleute 1mM Aus-
ter 1des) land DIe CRB Sab WIC mpulse eute

siınd CIrCa 1.500 Miıtglieder der Kirche Brası-
llens In anderen Ländern des Suüdens alı Au-

Brasılien iserst wichtig ıst der CRB dıe entschliedene Op-
t1on für die Ausgeschlossenen und Entrech-

5() re Brasılianıische Ordenskonferenz els sind Ordensfrauen und -Man-
(CRB) ME die In den entlegensten Dörfern Amazo-
Die Ordenskonferenz CRB Conferencia dos nıens oder In den VON Gewalt gepragten Pe-
Relig10sos do Brasıl feiert In diesem Jahr ripherievierteln der Sroisen Städte unter den

Armen en und arbeiten.ihr 0-Jähriges estehen DIie CRB sehört
zweifellos neben der Bischofskonferenz ZAUIG DIie CRB möchte ihr Jubiläumsjahr S eıne
WIC  1gsten nationalen Einrichtun der Kır- Zeıt des Dankens feiern, aber auch des Yalfıl=
che Brasıiliens. Für das Verhältnis der beıden schen Nac  enkens ber eiıne Standortbe-
Institutionen charakteristisch ist die inten- stımmung des Ordenslebens 1Im postmoder-
S1ve Zusammenarbeit und der gegenseıtıge LieN Kontext Für s1e edeute dieses Jahr e1-
Kespekt Herausforderung, die Ordensgelübde 1IeEU
Ahnlich der Zwel re Iteren Bischofskon- interpretieren und einem Prozess der
ferenz verfolgten die Ordensleute auf ihrer Erneuerung, spırıtuellen Vertiefung und des
Gründungsversammlung ] Februar Wandels anzuregen. Leitgedanken der feler-
1954 In Rı0 de aneılro das Zıel, eın InmStru- lıchen Veranstaltungen des Gedächtnisjahres
ment des Zusammenschlusses und der sind eshalb Zeugnıs Prophetie Hoff-
gegenseıtigen Hılfe Schalien DIie CRB ent- nung S1e stehen unter dem Leiıtmotiv „Seht,
wiıickelte sıch 1IM autTe der re immer mehr ich mache alles neu  “ DIie Ordensleute sınd
ZU Sprachrohr der Kongregationen Heu- sich bewusst, dass dieser Reflexionsprozess
te Za sS1e 608 VOIN 65() Kongregationen als Stärke, Mult und Begeıisterun verlan Eın
Mitglieder. Die uote VON U3 Y% Zei hre hO- eichen etzten dıie Repräsentanten
he Akzeptanz iIm Ordensleben Brasiliens. Das auf ihrer Jüngsten Vollversammlung, als s1e
Land Za Iinsgesamt Ordensleute, Zersten Mal In der 0-jährigen Geschichte
Von denen Ordensfrauen und der Konferenz mıt Marıs Bolzan, SDS, eiıne
Ordensmänner /.000 Ordenspriester und Ordensfrau Z Präsıdentin wählten
4.000 Ordensbrüder) Sinmd: Elisabeth Freitag, ven1a
Die CRB verste sıch als Bindeglied der Kon-
gregationen. S1e will! VOTr allem den 115 Kon-
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||  M  A d
AÄUS den Ordensobernvereinigungen
In memMmMmoram Priorin In Dülmen, Sr Bernharda Wichmann

OSB, Priorin In Neuss SOWIE Sr. Johanna Do-
Werner Prawdzıiık SVD verstarb plötzlich mek OSB, Priorin In Köln-Raderber

und unerwartet 28 Juni1 2004 Von 19992
DIS 1998 wiırkte er als Provinzılal der Sud- Franziskanerinnen, Kloster St Johann 1M
deutschen Provinz der Steyler Missionare Gnadenthal, Ingolstadt, Neuwahl General-
und VOIN 1998 DIS Ende prı 2004 als Pro- oberin Sr. aula Krindges, Vorgängerın:

SY. Diemuth Horandvinzlal der Norddeutschen Provinz. In die-
SeMN 2 Jahren War Prawdzıik I© der
VDO und engagıerte sıch besonders In der Karmelitinnen, Karmel St Michael, Dorsten-
VDO-Kommıissıon ‚Bildung und Erziehung  C Lembeck, Neuwahl Priorin  i  e Sr. Elisabeth
In der en VON 1999 HIs Anfang März 2004 auch Freudig, Vorgängerın: SY. Teresa Benedicta
die Arbeitsgemeinschaft der Männerorden or
für die astora der geistlıchen Berufe (A
MOÖ) repräsentierte, deren Vorsıtz E: für fünf Schwestern VON der Heimsuchung Marıä,
re übernommen Kloster St osel, angDer: Wiederwahl

erın Sr. 10 Zezulka

Personelles Missionarınnen Christi, München, 1eder-
wahl Generalleiterin Sr. Barbara Kiıener

Augustiner Chorfrauen, Paderborn, leder-
ahl Oberin Sr. Ancılla Ernstberger Zur Abtissin derel VOIN KTrEeUZ, Her-

stelle wählte der Konvent 3.August 2004
Missionsdominikanerinnen, eusta: Neu- Sr. Sophia Schwede für zwölf re Da die
ahl Provinzialoberin Sr. ngelica 1em mMtsze1l der Abhtissin a  1Q Witzenrath mıt

der Vollendung des sıebzıgsten Lebensjahres
Hildegardisschwestern om Kath Apostolat, D Juli dJ endete, Sab sS1e ach zehnjäh
eusta (Grimmeldingen-Königsbach), rıgem Dienst ihr Amt der Kirche zurück.
Wiederwahl Generaloberin Sr. Johanna ren Dienst und den Weg der Hersteller Ge*
üller meinschaft In die ukunft hat Abtissin Sophıa

unter den Wahlspruch 9 habeant Vitam®
Missionsschwestern Unserer Lieben Yrau VOIl 99  amı s1e das en aben  I Joh.10,10)
Afrıka, Köln Provinzoberin Europa Pro- eSLO Der Erzbischof von Paderborn, Hans-
VINZ): Sr. Gertrud Glotzbach:; Trıer: eg210- OSse Becker, pendet der Neugewählten
naloberin (Deutschlan Sr. Elvana Bender September die Abtissinnenweihe.

In den Ostern der Deutschen Föderation Vom 2 DIS Maı 2004 fand In Schwar
der Benediktinerinnen VO Heılıgsten Sa zenfeld/Opf. der Kongress der Süddeutsch-
krament fanden turnusgemäfls Priorinnen- Österreichischen Vizeprovınz der Passion1i1s-
wahlen STa Wiedergewähl wurden: ten In Anwesenhei des Ordensgenerals
Sr Arnolda Michels OSB5, Priorin In Irıer- und des zuständiıgen Generalkonsultors WUrT-

KÜürenz, Sr. ngelica Schmidt OSB, Priorin de Provinzial Gregor Lenzen für eıne
In Osnabrück, Sr. Hildegard Gremme OSB, vierte Amtsperiode wiedergewählt
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Ynl 2004 In euteZ Provinzial. ErIn der Leıtung des Provinzılalats Neuss der
Alexianerbrüdergemeinschaft hat eın Wech- In diesem Amt Richard Dutkowiak
se| stattgefunden Nachfolger VOIN Bruder OFM CADe; der Cn re ang die Ordens-
unıba aus 1ImM Amt des Provinzials Drovınz als Proviınzıal CII hat Der eWuEe
wurde Bruder Dominikus Seeberg Provinzıal Chistophorus (GoedereIls War bis-

her Pfarrer und Leıiter der Cityseelsorge
Selit dem 25 Jun1 2004 ister Benedikt Liebfrauen In Frankfurt Maın.

'nde CFA (32) für zunächst vierrePro-
vinzial der Aachener Provınz der Alexianer. Zum Oktober 2004 wıird 65 einen Wechsel

In der Leıtung des Zisterzienserklosters BO-
/Zum Nachfolger VOI Christoph chum-Stiepel eben, dem VO österreichi-
als Delegsat der Resurrektionisten In schen Zisterzienserstift Heiliıgenkreuz ab-
Deutschlan wurde Zbigniew Szarata angıgen Priorat In Deutschlan Abt Gregor
ewählt und bestätigt ema den Provınz- Henckel Donnersmark 1S hat mıt Wiır-

vertrı CTr den Provinzıal In Deutsch- kung VOIN Oktober 2004 den bisherıgen
land sowohl 1ImM Innen- wWwI1Ie auch 1ImM ulsen- Prıor Christian Feurstein 15 A0 NOo-
ereich DIe Delegatur Deutschlan Ist ab- vizenmelıster dere1 Heiligenkreuz este
hängig VOI)l der polnischen Provınz der Re- und Dr. Maximilian Heim IS ZU
surrektionisten mıt S1tz In Krakau Y1IOr des Zisterzienserklosters tiepel

ernannt. Der (ZU(S Prıor sehört den GSLUN-
Während des Provinzkapıtels der Marıann- ermönchen VOIN tiepel
hiller Mıssıonare VO 25 His 28 Juli 2004 In
Reimlingen wurde Dr. HubertenCMM Am Juni 2004 hat das eutsche SubprIi0-
(44) für eıne zweiıte MmMiszel VOIN drei Jahren rat St Michael 1ImM Souveränen alteser Rıt-
als Provinzial der deutschen Provınz wleder- terorden einen egenten als Nachtfol-
ewählt Er eıtet die Provınz ereıts seıt ger VON Herrn Karl VON engerkKke ewählt
2001 Auf dem Generalkapitel der Mıssı10na- Künftig ist Johannes Freiherr Heereman
re Von Marıannhi In Rom War ereits 1ImM Maı UON uydtwyc. Regent des Deutschen Sub-

Damian eDber CMM (62) ZU General- priorats. Baron Heereman ist Seschäftsfüh-
superi0r der ongregatıion ewählt worden. render Präsiıdent des Malteserhilfsdienstes

und WO In Ossum bel Krefeld Sein BrU:-Das Kapıtel WaTl ach dem plötzlıchen Tod
VvVon Generalsuperi10r Dieter Gahlen (55) der Franzıskus ist Abt der Benediktinerabtei25 Januar 2004 ach eıner MmMtszel VON L1Ur Neuburg In Heidelberg
18 Monaten einberufen worden.

Eric Englert OSA 52  — hemals Provın-
Vom Provinzkapıtel der deutschen Provınz z1al der Augustiner 1-20 und VDO-
der Claretiner wurde rmın Sırt CMF (47) Vorsitzender- ist seit Maı 2004
ZU Provinzial sewählt Das Pro- Präsident des Internationalen Katholischen
vinzkapitel wählte ih Z Nachfolger VOIN Missionswerks MI1SS10 München In dieser

l  10N sehört er Ya Mmtes dem Deut-etier Schütz ( der ın den etzten sechs
Jahren für dıe Leıtung verantwortlich War schen Katholischen Mıiıssıionsrat DKMR
und schon Von 1968 His 1980 Provinzılal der und wurde he]l der Jahrestagun des DKMR
Claretiner In Deutschlan WArT. Ende Juni1 In Untermarchtal für die kom-

menden drel re ZU Präsidenten
Das Provinzkapitel der Rheinisch-Westfäli- des DKMR ewählt amı ]C er die Nach-
schen Provınz der Kapuzıner wählte Chis- VOIN Franzıskanerpater Hermann Scha-
tophorus Goedereis OFM Cap (39) ücKk (Präsıdent VOIN M1SS10 Aachen) der
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[ Ä
den DKMR seıit 2001 als Vorsitzender Ial eNnrnel eıne Zusammenführung der Verel-
tet hat Zum Deutschen Katholischen MI1S- nıgungen eıner gemeınsamen Ordens

obern-Konferenz SOWIE der beiden General-s1o0nsrat ehören 156 mission1lerende Or-
densgemeıinschaften, 16 Missionswerke und sekretarıate einem gemeınsamen ene-
missionswissenschaftliche Einrichtungen ralsekretarıiat beschlossen
SOWIEe bıs drei Vertreter jedes der D deut- Aass 065 eınem weitgehenden Beschluss
schen Bıstümer. kommen könnte, War och hbel den Vollver-

sammlungen der Ordensobern 1M Jahr 2003
DIie Vollversammlung der Vereinigun Deut- kaum erwarten gewesen Diese hatten den
scher Ordensobern (VDO) hat Jlenstag, Vorständen TMSe den Auftrag mıt auf den Weg
D Jun1, den Pallottiner Rüdiger Kiefer egeben, dıe Vorbereitun eiıner Zusammen-
(50) ZAUT Generalsekretär ewählt legung der Generalsekretarıiate voranzutrel-
Kiefer Ya sein Amt März 2005 DIie ben iıne „Fusıon“ der Vereinigungen selbst
Im Juni 2004 auslaufende dritte MtszZeı des WarTr damals NIC. kurzfristig 1mM Blick Das
derzeitigen Generalsekretärs, Karmelitenpa- ema könne A0 seıner umfassenden und
ter an chumacher arm (55), komplexen Oorm vielTacC. überraschend el-
wurde DIS Februar 2005 verlängert scheinen“, meılnten denn auch 1M Rahmen der
Der unItge Generalsekretär, Rüdiger Kle- dıesjJähriıgen -Tagun: sowohl der VDO-
fer SÄC, wurde 1954 1ImM aarlan eboren Vorsitzende August Hülsmann SCGJ allls auch
Nach dem Abitur Pallottinergymnasıum Vorstandsmitglied ern Franke SJ
In Rheinbach hbe]l onn Lrat Cl In die Gesell- Dennoch, zeıgte Franke auf, selen die
schaft der Pallottiner eın und studierte In Val- genannten Fragestellungen ereıts seıt Jah:
endar und reıbur Theologie 19853 wurde ren In der Diskussion. Bereıts 1999 sich
er Z Priester eweıht Von 1984 bis 1990 die VDO srundlegend mıt Überlegungen
War Kiefer In der Jugendarbeit alı Von einer Neustrukturierun auselinander DE-
1991 HIS 1994 wiırkte C als Pfarrer der Pfar- Es War eutlic Seworden, dass Im Hıin:-
rel Rheinbach Seıt Oktober 1994 ist Kle- IC auf dıe Zukunftsfähigkeit der Ordens-
fer Provinzprokurator der Norddeutschen obern-Vereinigungen Anderungen notwen-
Provınz der Pallottiner In Limburg In dieser dig wurden: „Die Aufgabenstellungen ändern
Eigenscha STe er seIit 2001 der Arbeıitsge- siıch und werden komplexer, dıe Anzahl der
meıinschaft der Cellerare und Prokuratoren Ordensleute nımmt ab, und die Funktions-

VOT. Lrager In den Mitglıiedsgemeinschaften und
ın den Gremien der VDO werden mıt immer
mehr Anforderungen konfrontiert“, chrieb

ZusammenfTfuhrun der damals VDO-Generalsekretär an
Schumacher In seinem Rundbrief. Inzwi-Ordensobern-VereinigungenUund Generalsekretariate DEe- schen, Franke, habe sich die Lage eher

Schlossen noch zugespıitzt. on damals, erst recht
aber eute, lasse sich die Strukturdebatte der

DIie Höheren Oberinnen und ern der Or- VDO MI VON der ukunft der Ordensver-
densgemeınschaften In Deutschlan en ein1gungen In Deutschlan: überhaupt tren-
auf den diesjährigen Mitgliederversammlun- 111e  S „Was wollen die rden, Frauen WIe Män
gen der Vereinigun der Ordensoberinnen MCr In ukunft se1ın? erden s1e gemeınsam
Deutschlands (VOD) und der Vereinigun auftreten und vorangehen? Werden s1e hre
Deutscher Ordensobern SOWIE der Ver- Kräfte zusammenführen? Und WIe wird das
einıgung der Ordensobern der Brüderorden onkret sehen?“ DIie Ya: nach den ene-
und -kongregationen (VOB) mıt Srofser ralsekretariaten und der dort seleisteten Ar
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beıt SOWIEe die einer sgemeıInsamen ukunft waltung, Öffentlichkeitsarbeit, Bildung und
VON VDO/VOB und VOD War und Ist somıt Veranstaltungen SOWIE eratun und ecCc
eng mıt der Bedeutung der en In Kirche sollen ihnen zugeordnet werden. nter den
und Gesellschaft In Deutschlan verknüpft gegebenen Standortoptionen favorisierte die
Kıne Arbeitsgruppe der seschäftsführenden Arbeıitsgruppe auigrun der Nähe ZU SEe-
Vorstände VOIN VDO und VOD beschäftigte kretarıat der Deutschen Bischofskonferen
sich, begleitet UK das NSULU für Organı- den andor ()alal
satiıonskommunikation IFOK), seit Herbst DIe Mıtgliederversammlungen der VOD VO
2003 intensIiv mıt einer möglichen 7U 01 DIS Juni 2004 In Freisiıng und der
sammenführung der Generalsekretariate VDO/VOB VO 20 his 25 Jun1i 2004 In ntier-
Gemelnsames nNnlıegen War Cd, eın Sekreta- Marchta diskutierten intensiıv die Vısıon el-
rlat schaffen, dass sich ach aulsen als 11eTr gemeIınsamen Ordenskonferenz, die den
Dienstleister und Impulsgeber verste und en ach innen WIe aulsen In Kirche und
nach innen Offenheit und Gleichberechti- Gesellschaft eın Gewicht verleihen
gung pfle ESs wurde frühzeıtig eutlıc. könne SOWIE eines gemeınsamen „Hauses der
dass den Kernfragen, die lösen9 en  6 In OonNnn als S1tz des künftigen ene-
jene nach einer klaren Auftraggeber- und ralsekretariates. rundtion der Diskussion
Weisungsstruktur ehörte Z/we]l Modelle DO- der VDO War die seıtens Abt Dr. Thomas Den-
ten sıch Zum einen die rundun: eines ter 1S (Abtei Marıenstatt) geäulserte An-

Verbandes Juristischer Personen als SIC. dass dıie Entscheidung für eın gemeın-
N die bısherigen erbande VDO, VOD und Generalsekretariat überfällig sel An-
VOB und amı auch deren Eıgenständigkeit EeSICHTS der No  endigkeit, mıt einer St1m-
waren estehen seblieben sprechen, sel auch die „Vereinigung
Daneben trat als zweıltes Modell die Mög$- der Vereinigungen“ e1n wichtiges Sıignal Um
liıchkeit e1ınes Zusammenschlusses der dre] In ukunft tatsächlic gemeınsam auftreten
OÖrdensobernverbände selbst In den IC und sprechen können, wurde 1ImM Rahmen
Anders als zunächst Yrwartet gab CS seıtens der Diskussion der VOD gefordert, sıch Star-
der vatikanıschen Religiosenko  regation ker mıt dem spirıtuellen Hıntergrund des
keine Einwände dieses Modell In Prozesses beschäftigen Dieser Aspekt feh-
deren europälischen Staaten, z England, le In den bisherigen Überlegungen och weılt-
Spanien und den Nıederlanden, exıistiert hın- sehend In die anstehenden Entscheidungs-

teilweise seit langem eıne gemeı1nsa- werden die Oberen NO Standıge
Ordensobern-Konferenz. Nach intensıiver Informationen Z an der Entwicklun

Diskussion er Vor- und Nachteile favorI1- und Urc die Möglıc  eıt, die Entwicklun
sıerte die Arbeıtsgruppe dieses zweıte Modell kommentieren, eingebunden
S bietet die Chance, vereinfachte, über- DIe Mitgliederversammlungen beauftragten
schaubare und zukunftsorientierte Struktu- dıe Vorstände VOIN VDO, VOB und VOD, die
(en Schalien em edeute die a_ Zusammenführung einer semeınsamen
fung einer gemeınsamen Konferenz eın deut- Ordensobern-Konferenz vorzubereiten. hre
liches Sgemeınsames Zeugnıs der Frauen- und rundun ist für das Jahr 2005 eplant Auch
Männerorden. die Etablierun des semeıInsamen General-
Auch 1Im 1INDIIIC auf die praktische mset- sekretarlates ol bis Ende 2005 abgeschlos-
Zun2 der Generalsekretariats-Planung kam SCI) se1In.
INan Eın erster Entwurf s1e für das Arnulf Salmen
Neue Generalsekretariat eıne Doppelspitze
VOTr, die aus einer Ordensfrau und einem Or-
densmann esteht 1er Fachstellen für Ver-
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Kundigungsbedingungen He die Ordensgemeinschafi dem Gestellungs
Ordensgestellungsvertragen nehmer keine weıteren Ordensmitglieder e

stellt
Gelegentlich omm ecS Auslegungs- An sıch sollte CS nämlıch L1UT eweıls einen
schwierigkeıten, WEl eın Gestellungsver- einzıgen Gestellungsvertrag zwıischen Or.
Lrag VOIN der einen oder anderen eıte DEe- densgemeinschaft und Bıstum, Ydensge-
ündigt werden soll |)as 1e einerseıts da= meinschaft und Carıtasverband, rdensge-
Yall, dass der VOINl den en mıt dem Ver- meinschaft und Träger VOINl Instıitutionen DEe-
band der Di6özesen Deutschlands ausgehan- ben („Sammel-Gestellungsve auch

Mustervertragstext der entsche1i- Wenn dıe sestellten Ordensmitglieder
denden Stelle NIC eindeutig formu- unterschiedlichen Yrtien und In unterschied-
1er Ist, ZU andern aber auch der (Irr1- liıchen Aufgaben eingesetzt werden. Nur die-
gen) Auffassung, dass mıt dem Zu eınes Lösung entspricht dem Wesen des Gestel
gestellten Ordensmitglieds oder dem Wegfall Jungsvertrags, N1IC. aber die früher üblich De
VOINl dessen Stelle sleich der Gestel- Wesellell Einzel-Gestellungsverträge UG
lungsvertra: sekündigt werden musste letztere hat sıch der 1INAruc verstärkt und

Hıs heute. verfestigt, als waren Gestellungs
a) Im Mustervertragstext des Gestellungs- vertrage L1UT steuerfreie und sozlalabgaben-
vertrags, der VOINl der Vollversammlung des freie Varıanten VONN Einzel-Arbeitsverträgen
Verbandes der Di6özesen Deutschlands ad (enau das sınd s1e jedoch N1IC

beschlossen und en IrCN-
lıchen Vertragspartnern anempfohlen WUT- D) Im Mustervertragstext des Gestellungs-
de, lautet In Abs vertrags (S Abs 2) ist VOT einer generellen
IDese Vereinbarung gilt auf unbestimmte Kündigung des esamten Gestellungsver-
/Zeıt S7e annn DON hbeiden Verfragspartnern Ya jedoch vorrangıg die Abberufung eines
muıt einer YIS DON sechs Monaten AT Jah- sestellten Ordensmitglieds durch die Or
resmultte gekündigt werden. Hierbei Sind dıie densobern vorgesehen:
dienstlichen, besonders die seelsorgerlichen In ynersönlicher unordensmälsigerHinsicht
SOWIE die ordensinternen Belange he- leiben dıie Ordensmitglieder ihren Ordens:
rücksichtigen oberen UunNTersie. SIe können er DON in
amı entstan der missverständliche Kın- ren Ordensoberen abberuten un UNC:
KUC eSs gäbe L1UTr eıne einzıge Auslaufzeit, ere Ordensmitglieder rseftzt werden. Dıe
nämlıich ZUT e1ines Jahres Ziel der Ver- Abberutung oder Versefzung seitens des Or-
einbarung War €S, den Vertragspartnern he]l enswirdrech[zeitig abgestimmt. Dabeisoll-
eiıner Kündigung eıne Vorlautfzei VON einem fen die Belange des ausgeübten Apostolates
halben Jahr einzuräumen. Deshalb e1- gebührend berücksichtigt werden. ES ıst 01-
ECEMUIC immer schon ZwWEeI Auslautzeiten 1In- UaNgı  NE YIS. einzuhalten; Sze soll n
endier En Gestellungsvertrag 'ann des- der ege mındestens onate etragen
halb mıtsechsmonatiger Kündigungsfrist je- Gemennt War zunächst die Ssrundsätzliche
weıls zZUT und ZUm Ende des Jahres g_ Austauschbarkeit der sestellten Personen,
kündigt werden. denn die Ordensgemeinschafli als ertrags-
DIie Kündigung des Gestellungsvertrages artner on als Dienstleister anl und ent-
beinhaltet die senerelle Beendigung der Ver- sendet ach eigener Entscheidun die für die
traglichen Beziehungen zwischen der Or- Jeweilige Dienststelle vorgesehenen Ordens
densgemeinschaft und dem Gestellungsneh- mitglieder, soweıt s1e dıie alur „die ZUr Er-
INeT. Der Gestellungsvertrag als ganzer SOll- füllung der vorgesehenen ufgaben erfor-
te eshalb 11UTr dann sekündigt werden, WEl erliche Qualifikation en
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ıne Abberufung oder Versetzung elınes De- ser der Enthebung MC zustimmen 1L11LUSS
stellten Ordensmitglieds UK die Ordens- Aus dieser Vorschrift des GE eıten manche
obern kann 1Im Bedarfsfall auch ohne Prä- Gestellungsnehmer (Diözesen etc.) eınec
sentatıon elınes Ersatzes erfolgen 1es ab, edwedes Ordensmitglied, das für s1e 1ImM
omMmMm der Kündigung der Dıenstleistung Rahmen eines Gestellungsvertrages alı Ist,
einer bestimmten Stelle sleich, die dıe Or ach eigenem Gutdünken „entlassen“ bzw.
densgemeıinscha NIC. wıieder 1EeU besetzen eıne Kündigung ad aussprechen
kann oder wiıll können 1es Ist eıne iIrrıge Auffassung
Der Mustervertragstext des Gestellungsver- Wenn der Gestellungsnehmer mıt einem DEe-

verlan lediglich, das „eme UANGEMES- stellten Ordensmitglied unzufrieden ist,
20072 YIS. einzuhalten“ ist, die M der ege. kann der Gestellungsnehmer dessen Abbe-
mindestens Oonalte etragen  « soll, also rufungÜdie Ordensobern wünschen, JE
eutlc wenıger als dıe Kündigung des Ge: doch MC erzwıingen. DIie Ordensobern Wer-
samtvertrages und aufserdem ohne Auslauf- den einem Abberufungswunsch aCH Prü-
SUCHTA Deshalb ist aus Ordenssicht e1- fung der Vorwürfe vielleicht entsprechen,
Nner Kündiıgung des Gesamtvertrags eıne Ab- mMuUussen 0S aber MIe Im Bedarfsfall en
berufung eines sestellten Ordensmitglieds beide Seiten dann och die Möglichkeit, den
vorzuzıehen. Gestellungsvertrag als ganzen undıgen
Ist allerdings L11UTr eın eiNZIges Ordensmit- dann jedoch mıt Wırkung für alle estyell-le ESLE) worden, wıird ULC dessen AD- ten Ordensmitglieder.
berufung ohne Ersatz der Gestellungsvertrag
„inhaltsleer  O Wenn se  ar Ist, dass die Or-
densgemeinschaft In überschaubarer Zeıt

Das Bıstum Augsburg hat In Abs des VOINl BI-keine Ordensmitglieder mehr sestellen kann
oder will, musste auch der Gestellungsver- schof Dammertz approbierten und

1mM Amtsblatt VOIN 1995 auf den Seıiten (23-733 VeTI-trag allls olcher sekündigt werden. öffentlichten „Ordnung ber die Gestellung VOIN Or-
densmitgliedern NIC. ordenseigene Einrichtun-

©) Der Gestellungsnehmer (z.B das Bıstum, gen In der DIiOzese Augsburg“ samıt verbindlichem
der Carıtasverband, der Träger VOINl Einrich- Gestellungsvertragstext die Abberufung gestellter

OÖrdensmitglieder WIe folgt eregellt: „Be1l Vorliegentungen etc.) kann Z bel Unzufriedenheit eınes wichtigen Grundes ann der Iräger der Kın-
mıt einem gestellten Ordensmitglied dessen riıchtung, die dıe Gestellungsleistung In Empfang
Abberufung verlangen. azu ist 1ImM Muster- nımmt, dıe Abberufung e1Ines OÖrdensmitgliedes Qe-

mälfs Cd)  S 082 CI verlangen. DIie Ordensgemein-vertragstext des Gestellungsvertrags MC schaft wird einem solchen Verlangen entsprechen.“ausdrücklich ELIWAS vorgesehen. Manche (G@“ amı wırd beispielsweise eiıner Kırchenverwaltungstellungsnehmer en diesbezüglıche der einem Pfarrer Vor Ort eın „Abberufungsrecht“
(beispielsweise eiıner als Kındergärtnerin der KI1ın-Klauseln In den Vertragstext eingefügt

Nur für sestellte Ordenspriester, denen 1M dergartenleiterin tätıgen Ordensschwester) einge-
raumt, selbst WEl der Gestellungsnehmer das BIS-Rahmen ihrer Gestellung eın „Kirchenamt“ Lum der der diözesane Carıtasverband ist. In dem

(officio ecclesiastico) N® eıne VOINN DI6- dieser „Ordnung ber die GestellungY  Eine Abberufung oder Versetzung eines ge-  ser der Enthebung nicht zustimmen muss.  stellten Ordensmitglieds durch die Ordens-  Aus dieser Vorschrift des CIC leiten manche  obern kann im Bedarfsfall auch ohne Prä-  Gestellungsnehmer (Diözesen etc.) ein Recht  sentation eines Ersatzes erfolgen. Dies  ab, jedwedes Ordensmitglied, das für sie im  kommt der Kündigung der Dienstleistung an  Rahmen eines Gestellungsvertrages tätig ist,  einer bestimmten Stelle gleich, die die Or-  nach eigenem Gutdünken „entlassen“ bzw.  densgemeinschaft nicht wieder neu besetzen  eine Kündigung ad personam aussprechen  kann oder will.  zu können !. Dies ist eine irrige Auffassung.  Der Mustervertragstext des Gestellungsver-  Wenn der Gestellungsnehmer mit einem ge-  trags verlangt lediglich, das „eine angemes-  stellten Ordensmitglied unzufrieden ist,  sene Frist einzuhalten“ ist, die „in der Regel  kann der Gestellungsnehmer dessen Abbe-  mindestens 3 Monate betragen“ soll, also  rufung durch die Ordensobern wünschen, je-  deutlich weniger als die Kündigung des Ge-  doch nicht erzwingen. Die Ordensobern wer-  samtvertrages und außerdem ohne Auslauf-  den einem Abberufungswunsch nach Prü-  stichtag. Deshalb ist aus Ordenssicht statt ei-  fung der Vorwürfe vielleicht entsprechen,  ner Kündigung des Gesamtvertrags eine Ab-  müssen es aber nicht. Im Bedarfsfall haben  berufung eines gestellten Ordensmitglieds  beide Seiten dann noch die Möglichkeit, den  vorzuziehen.  Gestellungsvertrag als ganzen zu kündigen  Ist allerdings nur ein einziges Ordensmit-  — dann jedoch mit Wirkung für alle gestyell-  glied gestellt worden, wird durch dessen Ab-  ten Ordensmitglieder.  berufung ohne Ersatz der Gestellungsvertrag  „inhaltsleer‘“. Wenn absehbar ist, dass die Or-  densgemeinschaft in überschaubarer Zeit  !_ Das Bistum Augsburg hat in $ 8 Abs. 2 des von Bi-  keine Ordensmitglieder mehr gestellen kann  oder will, müsste auch der Gestellungsver-  schof Dammertz am 25.05.1995 approbierten und  im Amtsblatt von 1995 auf den Seiten 723-733 ver-  trag als solcher gekündigt werden.  öffentlichten „Ordnung über die Gestellung von Or-  densmitgliedern an nicht ordenseigene Einrichtun-  c) Der Gestellungsnehmer (z.B. das Bistum,  gen in der Diözese Augsburg“ samt verbindlichem  der Caritasverband, der Träger von Einrich-  Gestellungsvertragstext die Abberufung gestellter  Ordensmitglieder wie folgt geregelt: „Bei Vorliegen  tungen etc.) kann z.B. bei Unzufriedenheit  eines wichtigen Grundes kann der Träger der Ein-  mit einem gestellten Ordensmitglied dessen  richtung, die die Gestellungsleistung in Empfang  Abberufung verlangen. Dazu ist im Muster-  nimmt, die Abberufung eines Ordensmitgliedes ge-  mäß can. 682 $ 2 CIC verlangen. Die Ordensgemein-  vertragstext des Gestellungsvertrags nicht  schaft wird einem solchen Verlangen entsprechen.“  ausdrücklich etwas vorgesehen. Manche Ge-  Damit wird beispielsweise einer Kirchenverwaltung  stellungsnehmer  haben diesbezügliche  oder einem Pfarrer vor Ort ein „Abberufungsrecht“  (beispielsweise einer als Kindergärtnerin oder Kin-  Klauseln in den Vertragstext eingefügt.  Nur für gestellte Ordenspriester, denen im  dergartenleiterin tätigen Ordensschwester) einge-  räumt, selbst wenn der Gestellungsnehmer das Bis-  Rahmen ihrer Gestellung ein „Kirchenamt“  tum oder der diözesane Caritasverband ist. In dem  (officio ecclesiastico) durch eine vom Diö-  zu dieser „Ordnung über die Gestellung ... in der  Diözese Augsburg“ gehörenden verbindlichem Ge-  zesanbischof ausgesprochene Ernennung  übertragen wurde, gilt die Vorschrift des can.  stellungsvertragstext heißt es dann nur noch: „Bei  Vorliegen eines wichtigen Grundes kann die Diöze-  682 $ 2 CIC, nach der eine freie Enthebung  se die Abberufung eines Ordensmitgliedes gemäß  des Ordensmitglieds von diesem Kirchenamt  can. 682 $ 2 CIC verlangen. ...“ Von der Ordensge-  durch jene Autorität erfolgen kann, die die  meinschaft wird offenbar erwartet, dass sie sich  schon mit dem Abschluss des Gestellungsvertrags  Amtsübertragung ausgesprochen hatte. Da-  dazu verpflichtet, einem Abberufungsverlangen in  bei ist jedoch erforderlich, den Ordensobern  jedem Fall zu entsprechen.  davon in Kenntnis zu setzen, auch wenn die-  367In der
DIiOzese Augsburg“ sehörenden verbindlichem (G@:zesanbischof ausgesprochene Ernennung

übertragen wurde, Silt die Vorschrift des Al  S stellungsvertragstext heilst annn [1UTr och: „Bel
Vorliegen e1Ines wichtigen Grundes ann dıe DIÖZeE-082 CIC, ach der eıne frele Enthebung die Abberufung eınes Ordensmitgliedes emäldes Ordensmitglieds VON diesem Kirchenamt Cd|  = 082 GE verlangen. I°s Von der UOrdensge-

durch Jene Autorıität erfolgen kann, die die meılnschaft wird offenbar erwartet, ass s1e sıch
schon mıt dem Abschluss des GestellungsvertragsAmtsübertragung ausgesprochen Dae KVANRl verpflichtet, einem Abberufungsverlangen Inbe] ist Jedoch erforderlıch, den Ordensobern jedem Fall entsprechen.davon In Kenntnis setzen, auch Wenn die-
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ZaVermeidung VON Unstimmigkeiten könn- und Qualifikation des Pflegepersonals, die
te In einer Nebenabrede zwıischen den Ge- Buchführungsverordnung, dıe Verordnung
stellungsvertragspartnern etwa folgendes Z Qualitätssicherung eicC ulserdem unter-
vereinbart werden: legen solche vollstationären Pflegeeinrich-
Der Gestellungsnehmer annn IM Fall he- Lungen der Heimautfsich 1es es ent-
rechtigter Einwände 2n gestelltes Or- el UuNnserem Rahmen-Versorgungsver-
densmitglied dessen AbberufungI die ırag für den ordensinternen Bereich
Leitung der Gemeinscha verlangen. Die Or- Der eCUu«eC ahmen-Versorgungsvertra el-
densobern nrüfen dıie vorgetragenen Gründe möglicht CS en und östern, 1mM staats-
un entscheiden annn ber die Abberuftung kirchenrechtlic geschuützten Binnenbe-
des Ordensmitglieds. reich der Kirche vgl A 140 Grundge-

setz die der eigenen Ordensmitglie-
der selbst organısıeren. Deshalb en

Durchbruch anmen-Versor- beispielsweise die Mıtwirkung der He1imauf-
gun svertrag fur orgensınter- SIC auIigrun: der schon vorhandenen „Or-

Negestationen densaufsic  d und eSs entfallen STaalTen VOT-

egebene Mindeststandards bezüglich der
Am Z Julli 2004 wurde 1mM Haus des Ver- Ausstattun der Pflegeplätze und der Qua
hbandes der Angestellten-Krankenkassen 10a der ‚Hotelversorgung  6 der ner-
(VdAK) In 1egbur 1Im Belisein VOIN Vertre- ennung der vorrangıgen „ordensüblichen
tern der Barmer Ersatzkasse (BEK) und der Versorgung“. Auch die Anzahl und Qualifi-
Deutschen Angestellten-Krankenkasse katıon der vorzuhaltenden Pflegefachkräfte
(DAK) eın ahmen-Versorgungsvertra Ist 1ImM Ordensbereich IIC abhängig VON der
unterzeichnet, WE den eıne naloge An- Anzahl der Pflegeplätze; ESs Senugt wen1$-
wendung der Bestimmungen des eDQEeVeE- STens eıne verantwortl:; Pflegefac  Yaft
sıcherungs-Gesetzes Z vollstationären mıt entsprechender Qualifikation

(S O SGB XI) 1M ordensıinternen Be-
reich ohne Srolsen bürokratischen Aufwand Hınwelse Z praktischen orgehen
mögliıch wWIrd. Alle Ordensgemeinschaften Der 1LICUE Rahmen-Versorgungsvertra Sılt
und Klöster In Deutschlan mıt klausur- bzw. 1L1UTr für klausur- DZW. ordensinterne Pfle-
ordensinternen Pflegebereichen und zSstafl0- gebereiche und -stationen, In denen aus-
nen MG für die eigenen Mitbrüder bzw Mıt- schliefslich e1gene Mitbrüder bzw. Miıt-
schwestern können diesem Rahmen-Versor- schwestern epflegt werden, die bel eıner
gungsvertrag unkompliziert hbeitreten und Ersatzkasse BBarmer, DAK, TKK KKH
kommen amı In den Genuss eiıner eutlic etc.) ranken- und pflegeversichert sind.
höheren Vergütung ULE dıe Pflegekassen DIie uliInahme und VOIl Nicht-Or-
1ImM Vergleich ZAU bisher ausgezahlten Pfle- densleuten Ist MC Zuläss1g$. Über dıie Eın-
gegeld be]l häuslicher Srupplerung der Pflegebedürftigen In die
Bisher hatten In dere L1UTr die Srolisen Ge:? Pflegestufen entscheidet der medizinische
meinschaften eıne IC  eit, mıt den Je- Dienst
weılıgen Landesarbeitsgemeinschaften der Dem Rahmen-Versorgungsvertra können
Pflegekassenverbände eınen normalen Ver- Ordens-Pflegeeinrichtungen beıitreten
sorgungsvertrag abzuschliefsen azu INUS- UK eın formloses Antragsschreiben
sten und mMussen zahlreiche Bedingungen CI - die zuständige Landesvertretun des
ll werden WIe die Einhaltung der Baumıiın- VdA (Adressenliste Anlage Z Rah-
destvorschriften mit Z I6 em nvestI1i- men-Versorgungsvertrag) mıt Übersen-
tionsbedarf), die Bestimmungen über Anzahl dung des ausgefüllten Ordens-Struktur-
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erhebungsbogens (S Anlage ZU Rah- Pflegestation epflegt werden soll,
men-Versorgungsvertrag) Im Antrags- MIC hel einer Ersatzkasse (z.B Barmer,
schreiben sollte stehen, wWIe SrOls die Pfle- DAK) ranken- und pflegeversichert, sondern
gestatiıon Ist oder se1ın wird, WIe viele hbel einer anderen Krankenkasse (z.B AOK),
Pflegeplätze vorhanden DZw. erzeit mıt Sılt die ordensinterne Pflegestation als „NäuSs-
Ordensmitgliedern Delegt S1Nd. icher Bereich“; INan kann dann wenıgstens
Erforderlich Ist das Vorhandensein einer Pflegegeld für häusliche Pflege beantragen
qualifizierten Pflegefachkraft, die 1m
Strukturerhebungsbogen als verantwort-
IC Pflegefachkraft benennen und de- eIne ente menr furs
ren fachliche Qualifikation nachzuweisen Stu IUmM
ist
Bel der zuständıgen „Arbeitsgemeinschaft Auch (ehemalıge) Studenten sind VON der
Institutionskennzeichen“ In St ugustın Jüngsten Rentenreform betroffen chul-
Adresse ahmen-Versorgungsvertra und Studienzeiten werden ünftig IC

Abs 5 I11USS die Pflegestation eın m- mehr rentensteigernd angerechnet. Wıe die
stıtutionskennzeichen beantragen bayer1i-schen Landesversicherungsanstalten
1es ist für die pnatere Abrechnung mıt mıitteıilen, pıelen diese Ausbildungszeiten
der Pflegekasse erforderlic [1UT och als unbewertete Versiche-
DIie VdAK-Landesvertretun rteıilt der Or- rungszeıt eıne zwıischen dem und
dens-Pflegeeinrichtung eınen ulas- 25 Lebensjahr, also längstens achtre DIie
sungsbescheid und el mıt, abh Wallll die VON der Bundesregierun eplante Neurege-
Einriıchtun als stationäre Pflegeeinrich- ung Sılt für alle Versicherten, dıe ab Januar
tung anerkannt Ist und Leistungen e_ 2005 In ente ehen, wobel eıne vierJährıge
bringen und abrechnen darf. Danach über- Übergangsfrist also bıs Ende 2008 einge-
sendet die Ordens-Pflegeeinrichtung der raum WIrd. In dieser Zeıt werden die sıch
eweıils zustandıgen Pflegekasse eıne S: aus der bewertung der Anrechnungszeıten
te der Pflegebedürftigen, die bel ihr ktuell ergebenden Entgeltpunkte stufenweise her-
epflegt werden. abgesetzt BeIl Kentenzugängen ab 2009 Welr-

Achtung. Bereıts bestehende VersorgungSs- den diese Zeıten überhaupt MIe mehr De-
verträge (normale oder „klein können wertet. iıne Ausnahme S1bt es Schüler und
MC umgestellt werden. Nur soweıt eıne Studenten, die einer berufsvorbereiten-
Vertragslaufzei vereinbart Warl, kann [11lall den Biıldungsmalsnahme teilnehmen oder e1-
einen bestehenden Vertrag kommentarlos 111e Fachschule besuchen, bekommen diese
auslaufen lassen und auf anderem Weg (S Zeıten wWI1e bisher Jängstens für drei re
oben) eiınen Vertrag auf der Basıs auch rentensteigernd angerechnet

„Rahmen-Versorgungsvertrages“ bean-
Lragen.
Der NEUE Rahmen-Versorgungsvertrag eI- leder offizielles Klosterle-
MOglıc es auch leinen klausur- DZW. OY- ben auf der Reichenau
densinternen Pflegebereichen oder scstaf1O=
Nnen ab oder Pflegeplätzen, einen Versor- Nach ber 200 Jahren S1ıbt 6S wleder offi-
gungsvertra beantragen Zuständig für jelles Klosterleben auf der Bodenseeinsel
den Vertrag Ist die Jeweıilige Landesvertre- Reichenau. DIie seıit Sommer 2001 dort le-
tung des VdAK, zuständig für die Abrechnung en: kleine benediktinische Gemennschaft
ist die Jeweilıge Pflegekasse der Ersatzkasse wurde VO Beuroner Erzabt Theodor Hogg
Ist eın Ordensmitglied, das VON der ordensel- offiziell als ella St ened1ı errichtet, WIe
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l  A  A 4
der Hausobere ater tephan Vorwerk der YOLZ der derzeitigen Nachwuchsprobleme
Katholischen Nachrichten-Agentur (KNA) ist der Bischof überzeugt, dass dıe en In
bestätigte Die Ist L11UN eın abhängiges Deutschland NIC. untergehen werden. 1es
Haus VOIN Beuron und amı offiziell In die habe die Kirchengeschichte immer wleder
Ordensstruktur eingebunden Auf der Yadı- bewlesen. Auch die relıgiösen Ge
tionsreichen Klosterinsel Reichenau en meinschaften, dıe moOomentan Zulauf hätten,
erzeıt ZWE] Mönche und eın andıda) würden dıe en NIC blösen ‚Vielleicht
Seit der Säkularisation Begınn des 19 drängen sS1€e sS1e eLIWaSs In den Hintergrund,
Jahrhunderts gab 0S keine Mönche mehr auf aber CS bleibt eın eichtum Vielfalt EeY-

der nse DIe el dort wurde (24 VON halten
Bischof Pırmın segründet und IM
und Jahrhunder ihr genanntes Göl-
denes Zeitalter. Nach dem Niedergang des Be- re „Missionarinnender NachstenltiI  CL |nediktinerklosters 1Im IS Jahrhundert Sab es

VON 1757 hıs ZUr Säkularisation 18053 noch Deutschlan
einmal eiıne bischöflich eingesetzte Miss1ıon.

Se1it 2001 sehört dıe Reichenau mıt ihrem DIie „Missıonarınnen der Nächstenliebe“ sınd
hbeeindruckenden Ensemble dreier berühm- seit 25 Jahren In Deutschland IV Als el-

ter mittelalterlicher Kırchen offiziell Z sTe deutsche Niederlassun der VONN Multter
Welterbe-Liste der UNESCO DIie nsel Sılt als leresa gegründeten Schwesterngemeı1n-
„herausragendes Zeugniıs“ der relıgıösen und schaft entstan 1Im Juni 1979 eıne Stelle In
kulturellen elınes Benediktinerklosters Essen. Der amalıge Essener Bischof Franz
1Im Mittelalter. Hengsbach die Schwestern der (@NOS-

senschaft der „Missionarıes of Charıty“ auf-
sefordert, hre Arbeit iIm Ruhrbistum be

Bıschof ammertz wunscht Sınnen. eute unterhalten dıe Frauen 1Im
SICH aucn kunftig Ordensman- weils-blauen Sarı eiıne Suppenküche, Hesu-
NeTlr In der Bischofskonferenz chen Familıen, en In Krankenhäuser,

Drogenabhängıgen Bahnhof und In Asyl
Der emeriıtierte Augsburger Bischof Viktor hbewerberheime.
0SEe Dammertz wünscht sich, dass eın Ora Mutltter Teresa)). die 1Me_
densmann In der Deutschen Bischofskonfe- nen Jahr selı gesprochen wurde, War VOT 25
NI vertreten ist. Auf dıe KNA-Frage: „Soll Jahren selbst sekommen, die erste deut-
te der nächste Bischof (von Augsburg) WIe- sche Niederlassun eröffnen. Zu Begınn
der eın Benediktiner SC antwortete Bı- der Tätigkeit In Essen arbeiteten die Schwes-
SC Dammertz IC unbedingt Es ware tern Im Neubaugebiet ‚Hörsterfeld“, das als
aber schön, Wenn In der Deutschen Bı- eıne der problematischsten Siedlungen 1Im
schofskonferenz einer, vielleicht auch ZwWEeI Bereich Essen-Oststad mıt er Jugend-
Ordensmänner vertreten waren S1e Öönnten kriminalıtät Salt 1980 übergab Bischof
dıe nlıegen der Ordensgemeinschaften mıt Hengsbach Mutltter leresa die Schlüssel für

eın Domiuizıil In der Elisenstrafse 15einbringen, die In UuUuNnserer Kıirche eıne wıich-
tige pielen Und natürlich ist jeder Or- an der Innenstadt
densmann, ob Benediktiner, Jesuit oder Do- DIie „Mıssıonarınnen der Nächstenliebe“ sind

In Deutschlan mıt inzwischen mehr als 30minıkaner, epragt VOINl seıner Spiritualität
Wenn VO e1ls der Ordensstifter EeIWAaSs In Schwestern aulserdem noch In Berlin, Mann-
die Beratungen einflielsen würde, kann das heim, München, Hamburg, emn1ı1tz und
MC schaden“ Frankfurt vertreten DIie Regionaloberın In

S00



Essen Ist bisher allerdings NIC. I©der Bündnisrat edankt und ater an
„Vereinigung der Ordensoberinnen Deutsch- Schonecke das Mandat Z ZUKUnNIT12enN Ver-
lands  ““ retung der en rteıilt

eue Zeitschriftenrubrik aufT Seminar „Spirttualitat der
WWW.Orcden nmacht  K
Kınen Überblick ber die In Deutschlan eY- NMaC ist eın persönlich WIe sSOz1a| an-
scheinenden Ordenszeitschriften Sibt eıne mendes Alltagsgefühl geworden. Zwischen
NEeUE Rubrik auf der Internetseıte D://or- Machtlosı  eit, Lethargie, überdrüssigem
en en einem Cover-Bild der Zell- Konsum und depressiver Hılflosigkeit, en
chrıft informiert eın kurzer Satz ber die viele Menschen. DIiese Erfahrung Ist MC
Zeitschrift, eın Link eıtet deren eigener L1UTr esellschaftliche Wirklichkeit, VOT die die
Internetseıite weıter. Ist eıne solche MC VOTI- Seelsorge este ST S1e ist auch eıne IrCH-
handen, wırd zumindest dıie E-Mail-Adresse IC Erfahrung, dıe teilweise hoffnungslos
oder Anschrift der Redaktion angegeben resignıeren oder VOT den Glaubenszweifeln
DIie Zeitschriften sınd In dıe uDrıken „The- In einen sınnentleerten, spırıtualisierten Ak-
ologie und Spiritualität“, „M1ss10nszeıt- t1vISmMUS flüchten ass In der NMaAaC
schrıften SOWIE „Ordens-Magazıne und Zenl- nıfestiert sıch die Krıise VOIN Glaube und Kır-
schriften für Freunde des Ordens“ eingeteılt che S1e ordert eıne bewusste Gestaltung el-
DIie LIECUE Rubrik findet siıch unter dem Link MCn EIEDLEN „Spirıtualität der AMmMacCHts
http://www.orden.de/medien/index.php Eın Seminar des Nikolaus-Kollegs 1mM Klos-

ter Andechs VO DIS Z 04 2005 MÖCH-
te sıch der Ambivalenz der NMaCcC stel-

„erlassjahr.de”: Entwicklun len und sS1e psychologisch-therapeutisch WIEe
raucht Entschuldung“ spirıtuell-theologisch bearbeiten Dr. eor:!

Belirer (Moraltheologe und psychotherapeu-
Schwester Dr. Gerburgis Barbier hat seıit ischer eOloge, Bamberg möchte für eıne
2001 die Ordens-Obern-Vereinigungen 1Im konstruktive Wahrnehmung der NmMaCcC
Bündnis erlassjahr.de mıt 9rossem Engage- sensiıbilisieren. ÜK Versprachlichun der
ment vertreten DIie Arbeit des Bündnısses, Zusammenhänge wırd eın gestaltendes Hin-
das aus der Erlassjahrkampagne 2000 her- eingehen In die MIMa möglıch DIe Er-
Vo  n und zunächst auf vier re hbe- innerung dıe befreiende Erfahrung der
Srenzt WaAar, soll In ukunft ohne zeitliche Be- NmMaC Gottes kann der astora helfen,
fristung weıltergehen und sich für eıne wirk- den Glauben LIEU 1INs en ringen
Samme Bekämpfung der Armut In den Ländern Kosten ncl Übernachtung und Vollpension
der Drıitten Welt, für Schuldenerlass und fa S30 EUR (Ermälsigung möglıich Weıtere In

Schiedsverfahren einsetzen. formationen und Anmeldung Kloster AN-
In der Jahresversammlung wurde der Bünd- echs, Gastmeister Frater Lambert Stangl,
nısrat ewählt In der katholischen äule, dıie bergstrasse Z Andechs, Fax D
bis vier Vertretern hat, hat ateran 3(6-267 oder lambert@andechs.de
Schonecke VO etizwer Afrıka
Deutschland (NAD) die Vertretung der en
übernommen. DIe seschäftsführenden VOors
stände VON VDO, VOB und VOD en
Schwester Gerburgis für ihren Eınsatz 1mM
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